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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00468

X

Kleine Feuchtbrache im Talmoor der Zarow 300 m S Grambin, umgeben von Brachland, Gehölzen und von Gehölzen gesäumten 
Torfstichgewässern und Altarmen.
Auf degradiertem, feuchtem, eutrophem Niedermoortorf hat sich eine Hochstaudenflur aus Waldsimse, Mädesüß und Brennnessel 
eingefunden, daneben im S-Teil ist ein Sumpfseggenried mit zahlreichem Vorkommen des Stechenden Hohlzahns zu finden. Südlich 
grenzen Gehölze unmittelbar an, sonst geht die Vegetation über in ruderale Hochstaudenfluren stark gestörter Moorstandorte.
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium aparine
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alnus glutinosa Calystegia sepium Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Humulus lupulus Juncus effusus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium


